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ſtellung am meiſten geeignet erſchien, In der für die katholiſche Ir 0
wichtigen religiöſen Frage das Wort zu ergreifen. Dieſe Monographie iſt
rotz ihrer zunäch örtlichen Bedeutung un vorzüglicher Weiſe geeignet, das
Geiſtesleben unſerer Zeiten 2  m Königreiche Polen zur Anſchauung zu bringen.
Seiner Anlage nach erfällt das Buch un zwei Theile. Der erſte gibt uns
ein ild der Akademie, indem da Verzeichnis aller geiſtlichen und welt
lichen Profeſſoren und auch das der Uler bringt. Wir wollen aber hier
den nappen Inhalt des zweiten mn lateiniſcher Sprache geſchilderten heiles15 bis 108) nach den Hauptmomenten dem Leſer vorführen.

Die Akademie in Uuno wurde von dem olnifchen Könige Ephan Bathory(1576—1586) gegründet und den Jeſuiten übergebe Nach Aufhebung der Ge⸗
ellſcha Jeſu wurde dieſe Ademite „eine Hauptſchule“ enannt, wobei die heo⸗logie aſt ganz verdrängt Urde. Im I  (V.  ahre 1803 II wurde ſie Ur
den kas des ruſſiſchen zar Alexanders imn eine „kaiſerliche Univerſität in
Wilno“ umgewandelt. An dieſer errichtete die Regierung ein ſogenanntes Haupt⸗ſeminar für die lateiniſchen und unierten Candidaten Bei der Einrichtung dieſes
Hauptſeminars nahm Nan ſich die öſterreichiſchen joſefiniſchen General⸗-Seminarien
zum Muſter und eitete mit der äußeren Organiſation auch den Geiſt derſelbenauf ihre Einrichtung ber. Den Biſchöfen entzog man jeden Einfluſs auf das
eminar und übergab die Leitung desſelben den Profeſſoren; ebenſo entzog man
die theologiſche Facultät in Wilno jeglichem Influſſe des Epiſcopats. In der einen
wie m der anderen Anſtalt ma ſich ebenſo, wie in der ganzen Univerſität,auf einmal die damals V den kirchlichen aren des weſtlichen Europas vor.
herrſchende Geiſtesrichtung, der ſogenannte Joſefinismus, geltend, welcher der Ein⸗
heit der Kirche, beſonders der geiſtlichen Oberhoheit der Päpſte, entgegen war Indieſem Hauptſeminar lehrte einen nicht Ultramontanen Katholicismus. Die
Vorgeſetzten des Seminars antijeſuitiſch geſinnt Die theologiſche Wiſſenſchaft lehrte man nach den öſterreichiſchen Grundſätzen Us der Zeit des KaiſersJo

ſef II mit olchen Büchern, wie Klipfels Compendium der Dogmatik und Danne—
mayers Ge war die Abſicht CS Curators der Univerſität, Adam Czar⸗toryski, die zukünftige Generation der Geiſtlichkeit „vom Ultramontanen Obſkurantismus“ 5 befreien. (I) Im Jahre 1832 Urde dieſe Univerſität aufgehobenund tel nur „die ſogenannte römiſch⸗katholiſche geiſtliche Akademie“, welche im
ahre 1842 nach Petersburg überlegt Urde.

In dieſem zweiten Theile ird uns ein ganz zutreffendes ild dieſer katho⸗liſchen Akademie m ihren verſchiedenen Entwicklungsſtufen entworfen.
An vielſeitigem wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Intereſſe auch für

den fernſtehenden Leſer gebricht ES keinem Theile des reichhaltigen Werkes.
nlängſt noch ahr beſchenkte un der Verfaſſer mit einer Studie
üher die Geſchichte des Seminariums in Ino Man darf aher wohl be⸗
haupten, daſs eu, wie kein anderer, n der Geſchichte und den Verhältniſſen
der katholiſchen Kirche In Rußland Beſcheid weiß, und Dir hoffen, daſs ieſeHarbe nicht die ſein werde, die auf dieſem ˙ ergiebigen Felde kirch
licher orſchung inden wird ieſe wenigen Andeutungen, denken wir, werden
genügen, Am unſere Leſer zu veranlaſſen, Einſicht n leſe vortreffliche Schrift
zu nehmen.

Larnow. Dr Anton Kopyeinski, Prof Paſtoral⸗Theologie.
22 Die nachöſterliche un heilige Pfingſizeit des atho

liſchen Kirchenjahres un ihrer Bedeutung f  ür das chriſtliche Leben. Praktiſche
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Materialienſammlung für Kanzelredner, geiſtliche Leſung fulr Laien. Nach
dem Brevier und den Meſsformularien dargeſtellt von Ior Voſ ippel
Mit Druckgenehmigung des hochw. biſchöflichen Ordinariates Regensburg.
Verlagsanſtalt, (H Manz, 1890 * und 683. Preis2 60 — 4.59

Die Liturgie iſt das Lehen der Kirche. Ite nun der Seelſorger be
rufen iſt, die Gläubigen N —  2  —5  .— Lehen der Kirche einzuführen, E — 6
auch zweifelsohne eine ſeiner höchſten Aufgaben, ſie über en Geiſt des
katholiſchen Cultus gründlich belehren, auf daſs dieſelben mit Eifer und
Freude, aber auch mit Verſtändnis und Nutzen an den gottesdienſtlichen
Handlungen theilnehmen. Iu recht brauchbares Hilfsbuch hiezu ieg hier 4  N
vierten Bande or, in welchem 2  8 Verfaſſer klar, umfaſſend und mit wohl⸗
thuender Trme au der Hand des Breviers und ev Meſsformularien die
Zeit nach dem weißen Sonntage bis zum Schluſſe der Pfingſtoctave be
handelt. Welch reichlichen Stoff Rietet der Autor dem Prediger B u der
Erklärung der Bitttage, der Bittproceſſionen und der Gehete bet denſelben!
Wie klar tritt da der ſchöne Zuſammenhang hervor, m welchem die ganize
Liturgie dieſer Tage ſteh

—  —  öge dieſes praktiſche Werk eine recht große Verbreitung finden; 6
ſei hiemit allen Prieſtern ſowohl —  U eigener Erbauung, Dte auch als Hilfsbuch
15  für die Schule und Kanzel beſtens empfohlen.

Marburg. Karl Hribovsek, Spiritual, f. b. geiſtl. 9  dat  0
2  23 Veni, sanete Spiritus Kommnt, heiliger Geiſt! Be

lehrungen Uund Erzählungen üÜber das heilige Sacrament der Firmung
von Reinhold Albers Paderborn. Ausgabe V  Cu. für die Jugend. 80.
(XII, S.) Preis —  — 4.— — 60 kr Ausgabe (E 2 für Eelf
liche und Lehrer. 8 (XXI und S Preis M 2.—

dieſen Büchern, deren Verfaſſer bereits durch da Communion-⸗
büchlein „Siehe, dein König kommt zu dir“ bekannt geworden iſt, wird
nicht blof  V die Lehre vom heiligen Sacramente der F  irmung, Die Ie IM
Deharbe'ſchen Katechismus enthalten iſt, gründlich und faſslich erklärt, ſondern
außerdem reichlicher Stoff Belehrungen der inder Wie der Erwachſenen
über die P  Iflicht  *  6  n und Gefahren der Gefirmten geboten namentlich enthalten
die im zweiten Abſchnitte der Ausgabe Nor 2 eingefügten Abhandlungen
ber  —.. die Gaben und Früchte des heiligen Geiſtes ein reichhaltiges Material
I Predigten und Chriſtenlehren. Der Hauptwert de Buches iegt darin,
daſs allen Belehrungen anziehende Beiſpiele In gewählten Erzählungen bei—
gefügt ind, wodurch die vorausgehende Lehre veranſchaulicht und tiefer ein-⸗

werden kann.
Praktiſch wertvoll iſt auch der nhang; V demſelben efinden ſich Hymnen

und Gebete für die Firmlinge; Ceremonien beim Empfang 8 iſchofes;
klärung de biſchöflichen Ornates; Inſchriften und Gedichte zum Empfang des
Biſchofes; Denkſprüche und Lebensregeln für Gefirmte. Die Au  8  —8 abe 9  (V. ent.
hält niit Ausnahme von der Abhandlung über die Gaben und Früchte D6s heiligen


